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Abeno Ausgabe

vierunöfünfzigſter Jahrgang

Die Magdeburger Lügenzentrale
und die Parteien

Ein Gefühl von Ekel und Scham überkommt
uns wenn wir die Enthüllungen leſen die das Treiben
einer Handvoll gewiſſenloſer Leute in Magdeburg auf
decken und die Verbindungsfäden nach allen Richtungen
hin ſchon jetzt einigermaßen erkennen laſſen Es iſt
gerade als ob gewiſſe Kreiſe die ſich bei allen paſſenden
und unpaſſenden Gelegenheiten mit hyſteriſchem Eifer
als übernational gebärden jegliche Fähigkeit, ihre Reden
und ihre Taten in Uebereinſtimmung zu bringen ver
loren haben Die unglaubliche Spitzelwirtſchaft der nun
die Larve vom Geſicht geriſſen wird iſt es ja geweſen
die ſeit Jahr und Tag die politiſche Arbeit in unſerem
Vaterlande vergiftet hat Man konſtruiert durch un
wahre Behauptungen eine Gefahrenſtimmung um die
Not wendigkeit und Richtigkeit einer gewiſſen Politik
und gewiſſer Gründungen in die Ueberzeugung des Pub
likums hineinzuſuggerieren Von den Fälſchern in
Magdeburg iſt es ganz offen zugegeben worden daß man
die Abſicht gehabt habe die Bürgerſchaft zu einer Ein
heitsfront zuſammenzuſchließen mit dem ausgeſproche
nen Zweck die Regierung zu ſtürzen Man weiß kaum
ob man die Erfinder dieſes Planes mehr verachten vöer
mehr bemitleiden ſoll Die politiſche Demora
liſation die hier zutage getreten iſt ſtinkt zum
Himmel Jnduſtrielle ſollen die Mittel hergegeben
haben mit denen der Schwindel in die Welt geſetzt
wurde Das mag ſchon ſtimmen Wiſſen wir doch aus
eigener Erfahrung daß in Kreiſen die dem Kriegs
gewinnler und Schiebertum ſehr nahe verwandt ſind
Stimmungsbeeinfluſſung mit allen denkbaren Mitteln
verſucht wird Man braucht dieſen Kreiſen noch nicht
einmal demagogiſche Abſichten vorzuwerfen ſie mögen
vielleicht ſelbſt Opfer der geſchickten Spitzelmache ge
weſen ſein und ſich in fixe Jdeen ſo haben hineintreiben
laſſen daß ſie vor Furcht ob der angeblich drohenden
Gefahren ſchlotterten und ein gutes patriotiſches Werk
zu tun glaubten wenn ſie die Sache mit Geldmitteln
unterſtützten Trotzdem bleibt es ein politiſcher
Skandal ſondergleichen daß Organiſationen wirt
ſchaftlicher und parteipolitiſcher Art ſich von den ge
wiſſenloſen Abenteurern in Magdeburg haben an der
Naſe herumführen und ihre politiſche Tätigkeit dadurch
haben beeinfluſſen laſſen Und immer ſpielt dabei die
Einigung des Bürgertums eine eigentümliche
Rolle Wenn eine Partei dieſe Einigung ehrlich und
mit politiſcher und moraliſcher Gewiſſenhaftigkeit ver
ſucht hat ſo iſt es die Demokratie geweſen Als
im November der Zuſammenbruch erfolgte und die
rote Flut über die Dämme zu ſchlagen drohte waren

es beherzte demokratiſche Führer die die Bürger
ſchaft zufſammenriefen und durch n der Deutſch
demokratiſchen Partei die alle nicht ſozialdemokratiſchen
Kreiſe gleicherweiſe zuſammenfaſſen wollte einen Schutz
wall zu bauen Bis in die weiteſten Kreiſe verſtand
man damals dieſen Je und ſchloß ſich zuſammen Da
durch wurden plötzlich die Vaterlandsparteiler und All
deutſchen ihres Anhanges beraubt und ſtanden mit
ihren durch die Zeitereigniſſe in etwas eigentümliche
Beleuchtung gerückten Führerqualitäten einſam und
verlaſſen da Das gung nicht ging umſoweniger als die
Führer der neuen Bewegung jene beſonnenen Männer
waren die den e Jusogrg der alldeut
ſchen und vaterlandsparteilichen Kriegsdemagogie
vorausgeſagt hatten Und ſo ſetzte denn ſchon im De
zember 1918 die zielbewußte Hetze gegen die
r Demokraten ein Man trieb einen Keil in
das Bürgertum und wo man füglich mit ehrlicher Geg
nerſchaft nichts erreichen konnte da ſetzte die Lüge und
Ver leumdung ein Von den Agitatoren der Anti
ſemiten Nationaliſten und auch Volksparteiler wurden
die Führer der Demokratie mit Schmutz beworfen Ueber
ſie ergoß ſich ein ſolcher Kübel von Unflat daß ſie meiſt
nicht in der Lage waren gegen die vielfach verſteckten
Angreifer vorzugehen Und warum das alles Weil
die Demokraten die Geſundung nur durch Ueber
brückung der Gegenſätze zwiſchen Bürger
tum und Arbeiterſchaft erreichbar ſahen und
ſich jeder Klaſſenkampfparole ſowohl von rechts wie von
links mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden geiſtigen
Mitteln entgegenſtemmten Sie ſchoben ſich als Keil
wiſchen die beiden Extremen die unter allen Umſtän

den den Endkampf zwiſchen den beiden widerſtreben
den r zwiſchen rechts und links herbeiführen wollten Dadurch daß die Demokratie dieſen
Keil bildete wurde ſie die Retterin des Vaterlandes
denn ſie rerhinderte den Bürgerkrieg und ſchuf die Baſis
zum Ausgleich der 9ntereſſengegenſätze
auf dem Wege der Ausſprache zwiſchen den nach demo
kratiſchen Richtlinien gewählten Vertreter der verſchie
denen Volksſchichten Den Extremiſten wurde ſo der
Wind aus den Segeln genommen und Recht und Ver
nunft der Weg zum Siege über brutalen Machtwillen
und volkswirtſchaftlichen Unverſtand geebnet

Und die Früchte dieſer Politik näherten der
Reife Immer breitere Schichten des Volkes ſchloſſen
ſich dem Aufklärungs und Verſöhnungsgedanken an
und zogen ſich von den Prebigern der extremiſtiſchen
Theorien zurück Die Arbeiterſchaft kam immer mehr
z Ruhe und je mehr der Ausgleich der Gegenſätze an

oden gewann deſto beſſer wurden die Ausſichten tur die

j wirtſchaftliche Wiedererſtarkung des deutſchen Volkes

ſie ſich nicht beſchämt verkriechen nachdem die Berech
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Deſto mehr verloren aber auch gewiſſe Kreiſe an Aus
ſicht ihren egoiſtiſchen Prinzipien die Zügel ſchießen zu
laſſen Das Volk wollte Ruhe Frieden und Arbeit und
freie Bahn für alle Vorwärtsſtrebenden unter Wah
rung der Geſamtintereſſen der Allgemeinheit

Aber diejenigen denen die junge Richtung
nicht paßt und deren Macht durch die Umwandlungder Verhältniſſe kaltgeſtellt worden war wollten ſich
nicht ausſchalten laſſen Sie fühlten den Drang
in ſich dem Volke die Richtigkeit ihrer Anſichten und
ihres Handelns in der Vergangenheit zu beweiſen ob
wohl die Ereigniſſe ſie ſelbſt ins Unrecht geſetzt hatten
Man durfte die Befriedigung des Volkes nicht aufkom
men laſſen denn dann hätte man ſein Unrecht ein
geſtehen und den r Demokraten Rechtgeben müſſen Das ging nicht Darum dang
man ſich Lügner und Verleumder die Ge
ſpenſter an die Wand malen mußten um
im Volke die Sehnſucht nach dem ſtarkenMann zu wecken der die Demokratie über den
Haufen werfen und den alten Staat in ſeiner
ganzen Glorie wiederaufrichten ſollte

Ein Gefühl von Ekel und Scham überkommt uns
wenn wir daran denken wie das Material was aus
dieſer Lügenzentrale in Magdeburg und ihren allent
halben vorhandenen Filialen ſtammte im Wahlkampf
namentlich von den Rechtsparteien gegen die Demokratie
und gegen die Regierung der Demokratie gebraucht wor
den iſt Wir haben dagegen angekämpft haben auf die
offen zutage liegende Widerſinnigkeit der Behauptungen
hingewieſen Vergeblich Lug und Trug wirkten
und zogen auch Kreiſe in ihren Bann von denen man
es eigentlich nicht erwartet hätte Das Gift der
Lüge wirkte wie ein Verhängnis löſte eine Art Maſ
ſenſu ivn aus vor der wir ſchließlich faſt mut
los die Waffen ſtrecken mußten

Hoffentlich ſind nun nachdem die Lügenzentrale auf
gedeckt worden iſt dem Volke die Augen geöffnet worden darüber wie man mit ihm n e Es
iſt wie geſagt beſchämend daß wir eine ſolche Demorag
liſation des politiſchen Lebens erfahren mußten Wie
ſtehen denn die Kreiſe jetzt da die mit dieſem gefälſchten
Material Stimmungsmache getrieben haben Müſſen

tigung der Angriffe dargetan iſt die die Sozialdemo
kratie hinſichtlich der Spitzelwirtſchaft gegen die Reaktion
gerichtet hat

Wenn wir geſunde Verhältniſſe haben wollen muß
das ganze Volk endlich ſich einig ſein in der Forderung
Hinweg mit der Lüge und der Verleumdung Rückkehr zur Wahrheit und Ehrlich
keit auch im politiſchen Leben denn nur
ſie ſind Kennzeichen des deutſchen Charakters des deutſchen Weſens von dem
wir einſt erwarteten daß an ihm die Welt

geneſen ſolle 0Der ruſſiſchpolniſche Krieg
An Oſtpreußens Grenze

Königsberg 13 Auguſt Ueber die Lage an der
Grenze wird berichtet daß Soldau zurzeit unter dem
Feuer der Bolſchewiſten liege Aus Allenſtein wird ge
meldet daß die Polen im Kreiſe Soldau die Zurück
ziehung allen Viehes und aller beweglicher Güter an
geordnet haben

Reichsminiſter Koch machte gegenüber einem Mit
arbeiter des B angeſichts der äußeren Gefahr die
der Provinz Oſtpreußen drohe einige Ausführungen
über den Ausbau des Selbſtſchutzes und ſagte
dann daß von den Ruſſen zu hoffen ſei daß ſie die Neu
tralität der Provinz reſpektieren werden Banden ruſ
ſiſcher Marodeure und die polniſchen Flüchtlinge werde
die Reichswehr mit Hilfe der Bevölkerung entwaffnen
können Jnnerhalb der Provinz gäbe es kommu
niſtiſche Kreiſe die auf das Vorgehen der Ruſſen
mit Sicherheit rechnen ſie ſeien aber nicht ſtark genug
um die Macht an ſich zu reißen wenn die Regierung dies
verhindere

Aus Königsberg wird zu der Lage an der oſtpreußi
ſchen Grenze noch gemeldet Es beſtehen keinerlei
Grenzverbindung mit Polen mehr Von Grajewo
bis öſtlich von Mlawa ſtehen die ruſſiſchen Truppen an
den Grenzübergängen Fhre Stärke im Grenzbereich wird
auf eine Diviſion geſchätzt Alle ruſſiſchen Grenzwachen
ſind der polniſchen Sprache mächtig und verkehren
freundſchaftlich mit den deutſchen Grenzwachen Süd
lich von Johannisburg ſteht auch ruſſiſche Kavallerie

Paris 13 Auguſt Der durch Moskauer
Funkſpruch übermittelte Kriegsberichtberichtet Wir beſetzten Pultulſk Jn der Gegend von
Cholm erreichten unſere Truppen nach Ueberſchreitung
des Bug die Straße Wlodowa Cholm Wir beſetzten
einige Oertlichkeiten im Norden von Cholm In der
Gegend von Wladimir Wolynſk wurde die Stadt Grobe
ſchow und die Ortſchaft Krylow am DOnjfeſtr beſetzt

Warſchau 13 Auguſt General Weygand hat
es abgelehnt die Funktionen eines polniſchen Gene
ralſtabschefs zu übernehmen Er bleibt weiterhin nur
militäriſcher Berater
Der Beginn der waffenſiſſſſtandsVerhandlungen

Warſchau 13 Augu Die polniſchen Parlamenlire bhen in den cthehethen aeelehart det

RegiernngMoskan der die Waffenruhe zwiſchen Polen
und Sowjetrußland innerhalb acht Tagen ver
langt Die engliſche Regierung kündigte für den Fall
des Nichtzuſtandekommens eines Waffenſtillſtands den
Abbruch aller Verbindungen zwiſchen den
Alliierten und Sowjetrußland an

die Zuſammenkunft der Delegierten zur Erörterung des
Waffenſtillſtandes
Minſek ſtattfinden ſoll Die polniſche Delegation be
ſteht aus dem Miniſter Domski als Präſidenten dem
Vizeminiſter Wroblewski ſowie Vertretern des Reichs
tages und des Generalſtabes
Morgen des 14 Anguſt überſchreiten

und des Präliminarfriedens in

Sie wird die Front am

Das Renuterſche Bureau meldet Die engliſche
richtete einen Funkſpruch nach

Nach einem Telegramm aus Warſchau teilt das
Miniſterium des Auswärtigen mit daß es bisher noch
keine offizielle Benachrichtigung erhalten hat daß die
Bolſchewiſten endgültig den Vorſchlag Englands ab
gelehnt haben

Lloyd George gab auf einem Bankett der Libe
ralen die der Koalition angehören eine Erklärung ab
Ebenſo gab Millerand gelegentlich ſeiner Jnſpektions
reiſe durch die verwüſteten Gebiete eine Erklärung ab
Jeder von beiden betonte daß die Einigkeit unter
den Alliierten die ſich während des Krieges ſo ſehr bewährt
habe unbedingt aufrechterhalten werden müſſe

Dieſen Worten folgten aber bisher keine Taten Viel
mehr dauern die gegenſeitigen Angriffe der fran
zöſiſchen Preſſe auf die engliſche Regierung und der engliſchen
Preſſe auf die franzöſiſche Regierung fort So äußert z B
das Journal daß die Aufregung Englands über die An
erkennung Wrangels in Frankreich niemand erſtaunen laſſen
könne Jn Frankreich wiſſe man ſeit langem daß die Eng
länder alles opfern wollten ſogar Polen

Die Pariſer Morgenblätter melden aus Waſhington
daß in Amerika die Anſicht vorherrſche vorläufig zu dem
engliſch franzöſiſchen Konflikt über Rußland keine Par
tei zu ergreifen

Eine Verſchwörung gegen Lloyd George
London 13 Auguſt Daily Expreß glaubt zu wiſſen

man habe geſtern im Miniſterium des Jnnern Kenntnis von
einer Verſchwörung gegen Lloyd George er
halten Es ſeien beſondere Maßnahmen ergriffen worden
um den Premierminiſter zu ſchützen Nach demſelben Blatte
wird der Beſuch Lloyd Georges auf dem Kontinent wahr
ſcheinlich nicht ſtattfinden

Nach einer Havasmeldung aus London wird von er
mächtigter Seite erklärt daß noch keine Entſcheidung
über eine Zuſammenkunft in Boulogne zwi
ſchen Millerand Lloyd George und Lord Curzon
von der die Preſſe geſprochen habe getroffen worden ſei

Der Londoner Korreſpondent des Petit Pariſten will
von autoriſierter Seite erfahren haben daß die engliſche
Regierung die vor zwei Tagen Polen den Rat gab
die Waffenſtillſtandsbedingungen Sowjet Rußlands in ihrer
Geſamtheit anzunehmen ſich nunmehr nach Anhörung Sach
verſtändiger dahin entſchieden habe zu erklären daß die
Bedingungen der Bolſchewiſten freie Verfügung
über die Eiſenbahn Wolkowyſk Grajewo zu erhalten die
einen Teil der Linie von Moskau nach Königsberg bildet
unannehmbar ſeien Wenn dieſe Linie unter bolſche
wiſtiſche Kontrolle geſtellt würde würde ein Uebereinkom
men zwiſchen Moskau und Berlin ſie in eine ruſſiſchdeutſche
ſtrategiſche Linie umwandeln können die jede Verbindung
zwiſchen Polen und den Alliierten verhindere

Paris 14 Auguſt Der Temps meldet daßdie engliſche Regierung für die Anerkennung der
aigeg Regierung folgende Bedingungen ge
tellt habe

Einſtellung aller direkten und indirekten Feind
ſeligkeiten

Engliſche Arbeiter fordern Löſung des franzöſiſch
engliſchen Bünöniſſes

Glasgow 13 Auguſt Der Vollzugsausſchuß der
engliſchen unabhängigen Arbeiterpartei in Glasgow
hat geſtern der Regierung eine Entſchließung übermit
telt worin es heißt die Anerkennung Wrangels durch
Frankreich deute auf eine Doppelzüngigkeit der Alliierten
gegenüber Sowjetrußland Die organiſierte Arbeiter
ſchaft werde die engliſche Regierung dafür verantwort
lich machen wenn das Kabinett von dem Schritt Frank
reichs nicht abrücke und das franzöſiſch engliſche Bünd
nis löſe Als Bürgſchaft für ihre ehrliche Geſinnung
müſſe die Regierung Winſton Churchill wegen ſeiner
Geſinnung gegen Rußland aus dem Amte entfernen

Die Obſtruktion öer Seeleunte
Brüſſel 13 Anguſt Der Seelentekongreß nahm

eine Entſchließung an wonach die Seelente zur Verhin
derung künftiger Kriege weder Truppen noch Munition
befördern werden Der Beſchluß 47 bereits auf den
i e Konflikt angewendet wer

Der internationale Gewerkſchaftsbund dieMunitionslieferung gegen
Amſterdam 13 Auguſt Zum ruſſiſch polniſ Konlikt veröffentlicht der internationale ehe und ein

rklärung in der es Der internationale Gewerk
e habe keine o Sympathie weder für die

Bolſchewiſten noch für die Polen Er halte an ſeinem Stand
punkt jelt daß jeder Krieg und jedes zu ver



Sugpg t t werden dürfe D äß ſei eiruppen nicht unterſtüht werden dürfe Demgemäß ſei einzweimal wiederholtes Vnſuten einer eurepalſchen Regie

rung die Munitionsbeförderung nach Polen zuzulaſſen rund
weg abgelehnt worden

Keichswirtſchaftsrat
Schluß

GSerlin 13 Auguſt Nach dreiſtündiger Pauſe nimmt
der vereinigte Ausſchuß des Wirtſchaftsrats um 9 Uhr
abends die Sitzung wieder auf

Mit dem Antrag des Unterausſchuſſes über die Ur
ache der produktiven Stockung und der Preis

teigerung und über die Mittel zur Abhilfe iſt zum Teil
eine Verſtändigung erzielt worden Ueber die Frage ob
nach Kopf oder nach Gruppe abgeſtimmt werden ſoll ent
ſpinnt ſich eine lebhafte Geſchäftsordnungsdebatte Auf
Vorſchlag des Vorſitzenden folgt die Abſtimmung ſchließlich
nach Gruppen ie Arbeitgebergruppe iſt mit
12 Stimmen die Arbeitnehmergruppe mit
20 Stimmen und die Gruppen 7 bis 10 das ſind die Ver
treter der Verbraucherſchaft der Beamtenſchaft
und der Berufe ſowie die vom Reichsrat und
von der Reichsregierung ernannteß Mitglieder mit 9 Stim
men vertreten

Die Arbeitgeber ſtimmen geſchloſſen desgleichen die Ar
beitnehmer Den Gruppen 7 bis 10 ſchwanken die Stimmen

bei den einzelnen Anträgen So wird eine ganze
Reihe von Anträgen der Arbeitgeber die vom Abg Key
gath Legundy werden abgelehnt und die allge
meinen e des Unterausſchuſſes mitten vereinbarten Abänderungen genehmigt

Die vom Unterausſchuß für den Fall von Betriebs
tille 457 n g vorgeſchlagenen Maßregeln werden gleichfalls
unter Ablehnung von Abänderungsanträgen der Arbeit
zeber angenommen Die Arbeitgebervertreter erklären

ch dabei beſonders dagegen daß die Grenze von 26 Wochen

Wetterbeförderung von Munition und

ir die Dauer der Erwerbsloſen Unterſtützung grundſätzlichabpei2 w Ein entſprechender Antrag Kehnath wird
abgelehnt

Die für einzelne Gewerbe vorgeſchlagenen Maßnahmen
ger eiaige Regelung der Holzwirtſchaftsprüfung
er Durchführung eines Häutemonopols Zuſammenſchluß von

Erwerbsloſen zu gemeinnützigen Arbeitskreiſen Wieder
aufbau der Handelsflotte uſw werden in der Faſſung des
Unterausſchuſſes angenommen

Mitte September gedenkt der wirtſchaftspolitiſche Aus
ſchuß den Bericht der Sozialiſierungskommiſſion in Prüfung
zu nehmen

Schluß 1144 Uhr

Kohlenabkommen von Spa und Herſtellung von Luxus
waren

Berlin 13 Auguſt Am Schluß der heutigen Sitzun
der Ausſchüſſe des Reichswirtſchaftsrats für Wirtſchafts un
Sozialpolitik wurde ein Antrag wonach das Kohlen
abkommen von Spa eine Unmſtellung der deutſchen Jn
duſtrie dahin bedinge daß Luxus waren nur noch für
den Export hergeſtellt werden unter Erſetzung des
Wortes Luxuswaren durch wirtſchaftlich unwich
tig e Waren angenommen

Die franzöſiſche Gewaltherrſchaft im Saargebiet
Saarhrücken 13 Auguſt Das außerordentliche Kriegs

gericht in Saarbrücken hat an einem Tage dreißig Urteile
gefällt zum Teil langjährige Zuchthausſtrafen Eine
Anzahl Beamter iſt wegen Dienſtverweigerung zu mehr
monatigen Gefängnisſtrafen verurteilt worden

Ein weitere Meldung aus Saarbrücken beſagt Seit
heute morgen 6 Uhr herrſcht der allgemeine Ausſtand Zu
nächſt 24 Stunden Morgen nehmen alle Ausſtändigen die
Arbeit wieder auf Sollten die Verhandlungen fehlſchlagen
tritt am Montag der allgemeine Ausſtand wieder ein Die
Verhandlungen führt die interalliierte Rheinlandkommiſſion
in Koblenz unter Hinzuziehung des Geheimrats von Boch
Alle Banken Geſchäfte und Wirtsbäuſer ſind geſchloſſen
Die Straßenbahner feiern auf den Straßen herrſcht Ruhe
Auf den wichtigſten Plätzen und auf verſchiedenen Dächern
ſtehen Maſchinengewehre

Auch in der
immer toller So iſt in Ludwioshafen Speyer und Neu

falz werden die Uebergriffe der Franzoſen Unternehmungen gegen das Reich oder

ſtadt Pfalz eine An ahl von Gewerkſchaftsfunktionären

durch die franzöſiſche litärbehörde verhaftet worden
Auch in Pirmaſens ſind vier Verhaftungen durch die Fran
zoſen vorgenommen worden

Oſtpreußen wieder frei
Königsberg 13 Auguſt Von gutunterrichteter Seite

wird mitgeteilt daß die Entente Kommiſſion am 16 Auguſt
d s mit dem Reſt der Ententetruypen aus Allen
ſt e in abfährt und an dieſem Tage das Abſtimmungsgebiet
an den deutſchen Reichskommiſſar übergibt Vom 16 Auguſt
früh ab ſteht der Reichswehr das Einrücken in das Abſtim
mungsgebiet offen da dieſes dann wieder Provinz Oſtpreußen
iſt an erwartet das Eintreffen des preußiſchen Miniſters
des Jnnern und des Vizekanzlers in Allenſtein am Mitt
woch oder Donnerstag Aus Marienwerder wird ge
meldet daß die dortige Ententekommiſſion am 16 Auguſt
und die italieniſchen Truppen am 17 oder 18 Auguſt ab
fahren werden Wie verlautet haben der Jnnenminiſter
und der Vizekanzler die Abſicht gemeinſam mit den Truppen
in Marienwerder einzuziehen

Die Ausführung des Amneytiegeſetzes
Zu dem Amneſtiegeſetz vom 4 Auguſt 1920 hat der

preußiſche Juſtizminiſter eine Ausführungsverfügung er
laſſen in der die weſentlichen Geſichtspunkte des Geſetzes er
läutert und den Staatsanwaltſchaften Weiſungen für die
Anwenmug des Geſetzes gegeben worden ſind

Das Geſetz enthält nicht eine allgemeine politiſche Am
neſtie Es gewährt vielmehr in S 1 mit gewiſſen Einſchrän
kungen Straffreiheit für 3 Gruppen von Handlungen ein
mal für Taten die in Abwehr eines hochverräteriſchen
Unternehmens gegen das Reich begangen worden ſind Ab
ſatz 1 ſodann für die Mitwirkung an einem ſolchen Unter
nehmen Abſatz 2 und ſchließlich für Taten die im Zuſam

mit einem hochverräteriſchen Unternehmen oder
mit ſeiner Abwehr begangen worden ſind Abſ Schlecht
hin ausgenommen von der Straffreiheit ſind in allen drei
Gruppen von Handlungen die Verbrechen gegen das Leben
8 211 212 214 St G die Verbrechen der ſchweren

örperverletzung 88 224 226 des ſchweren Raubes S 251
und der Brandſtiftung 88 306 308 311

Zum Verſtändnis des Geſetzes muß zunächſt hervorge
hoben werden daß das hochverräteriſche Unternehmen das
abgewehrt oder an dem mitgewirkt worden iſt oder mit dem
die Tat im Zuſammenhang ſteht ſich gegen das Reich nicht
gegen eines der Länder richten muß Jedoch wird die Straf
freiheit nicht dadurch ausgeſchloſſen daß ſich dasſelbe hoch
verräteriſche Anternehmen gleichzeitig ſowohl gegen das
Reich wie gegen eines der Länder richtet Das Geſetz um
faßt alle vorbezeichneten Handlungen die bis zum Tage
ſeiner Verkündigung dem 4 Auguſt 1920 begangen worden
ſind ohne daß für die Vergangenheit zeitlich eine Schranke
gezogen worden iſt

Bei Prüfung der Frage ob der Beſchuldigte zur Ab
wehr eines hochverräteriſchen Unternehmens gegen das Reich
ehandelt hat werden die Vorſtellung und der Wille des

Täters ein ſolches Unternehmen zu bekämpfen weſentlich
ſein Jn Zweiflsfällen wird zu ſeinen Gunſten Straffrei
heit angenommen werden müſſen Rädelsführer ſind bei den
zur Abwehr eines hochverräteriſchen Unternehmens began
genen Straftaten von der Straffreiheit nicht ausgenommen

Jm Gegenſatz hierzu ſind bei denjenigen die an einem
hochverräteriſchen Unternehmen gegen das Reich mitgewirkt
haben die Urheber und Führer des Unternehmens von der
Straffreiheit ausgenommen Unter letzteren werden aber
wie der Reichsjuſtizminiſter in den Verhandlungen im
Reichstag ausgeführt hat nur die Urheber und Leiker eines
geſamten hochverräteriſchen Unternehmens in ſeiner Totali
tät des Zentralunternehmens nicht auch Urheber und

ſener lokaler oder provinzieller Unternehmen zu verſtehen
ein

Die dritte Gruppe umfaßt die breite Maſſe der Fälle
näinlich alle dieſjenigen die mit einer Tat aus den beiden
vorgenannten Gruppen im Zuſammenhang ſtehen Unter
Zuſammenhang iſt urſächlicher Zuſammenhang zu verſtehen
der auch mittelbar ſein kann Dieſer Begriff ſoll nach dem
Zweck des Geſetzes nicht engherzig ausgelegt werden Es ge
hören hierher nicht nur Handlungen die hochverräteriſchen

ihrer Abwehr ge
dient haben ſondern auch ſolche Handlungen die durch die

olitiſche Situation bedingt oder auch nur durch ſie ausgelöſtBorden ſind Jnsbeſondere werden hierher ſofern ſie
nicht ſchon unter Abſatz 1 fallen regelmäßig die von den
Angehörigen der ſogen Roten Armeen begangenen Hand
lungen zu rechnen ſein Eine Ausnahme tritt ſofern es
ſich nicht ſchon um ein von der Straffreiheit allgemein aus
genommenes Verbrechen handelt nur dann ein wenn der
Täter lediglich nicht bloß vorwiegend aus einem nicht
politiſchen Beweggrund der ihn zu einem gemeinen Ver
hrechen macht insbeſondere aus Roheit oder Eigennutz ge
handelt hat Das dieſer Ausſchließungsgrund vorliegt muß
im Einzelfall feſtgeſtellt werden beſteh Wer die Möglich
keit ſeänes VParliegen läßt er ſich aber nicht nachweiſen ſo
tritt Straffreiheit ein

Die Anwendbarkeit des einen Abſatzes von S 1 ſchließt
die Anwendbarkeit eines anderen Abſatzes in demſelben
Falle nicht aus Denn die Fälle werden nicht ſelten ſein wo
Straffreiheit zunächſt nach Abſatz 1 ſodann nach Abſatz 3 und
ſchließlich nach Abſatz 2 eintritt ſo bei den Kämpfen in
denen zunächſt die verfaſſungsmäßige Regierung des
Reiches geſchützt worden iſt die aber dann nach Nieder
werfung des hochverräteriſchen Unternehmens noch fortge
ſetzt ſind und durch die ſpäter ſogar eine neue ſtaatliche Ord
nung gewaltſam erſtrebt worden iſt

Die Straffreibeit hat zur Folge daß verhängte Strafen
nicht vollſtreckt anhängige Verfahren eingeſtellt und ſieue
nicht eingeleitet werden Die Einſtellung der Verfahren er
folgt wenn ſie gerichtlich anhängig ſind durch gerichtliche
Entſcheidung ſonſt durch Verfügung der Staatsanwaltſchaft
Gegen Gerichtsbeſchlüſſe durch welche die Einſtellun des
Verfahrens abgelehnt worden iſt findet ſofortige Beſchwerde
ſtatt Bei dem Straferlaß iſt hervorzuheben daß wenn aus
mehreren Strafen von denen nur ein Teil unter das Am
neſtiegeſetz fällt eine Geſamtſtrafe gebildet worden iſt die
unter das Amneſtiegeſetz fallenden Einzelſtrafen nicht ver
palemhig ſondern R voller Höhe von der Geſamtſtrafe
in Abzug zu bringen ſindSag Geſetz enthält die h daß Vermerke über
Strafen die nach dem Geſetz ganz oder teilweiſe erlaſſen
werden im rer z tilgen die aus ihm zu ent
ernen und zu vernichten ſindZur Durchſüherag des Geſetzes ſind dann noch ins Ein

zelne gehende Anweiſungen erteilt insbeſondere iſt den
Stagatsanwaltſchaften die ſchleunige Durchſicht der Akten zur
Pflicht gemacht worden

Saargemünd 13 Auguſt Havas meldet daß ſich
auch die Bergleute des Saarbrücker Beckens an
der Ausſtandsbewegung beteiligen Franzöſiſche Trup
pen beſetzten Neunkirchen und Sulzbach

Millionenfälſchungen von FRus und Einfuhr
bewilligungen

Ungetreue An geſtellte des Beauftragten des Reichs
kommiſſars für Aus und Einfuhrbewilligungen in Karls
ruhe haben Aus und Einfuhrbewilligungsformulare mit
dem echten Stempel und der echten Fakſimileunterſchrift
Trendelenburg verſehen und gegen Entgelt in Verkehr ge

bracht Für die geſamte Holzinduſtrie Deutſchlands waren
nur 40 005 Feſtmeker Rundholz zur Ausführung freigegeben
während allein einer der Scheine eine Menge von 49 000
Feſtmeter aufwies An dieſer Verſchiebung ſind augenſchein
lich beteiligt 1 Der Angeſtellte des Reichskommiſſars Emil
Reuthnéer in Karlsruhe 2 die flüchtigen Angeſtellten
Herr und Eitel der Speditionsfirma Karl Laſſen in
Karlsruhe 3 zwei weitere Angeſtellte der Ausfuhrbehörde
Brock und Wäſchle 4 der flüchtige Kaufmann Fritz
Fries aus Durlach

Dieſer iſt noch im Beſitz der Ausfuhrbewilligung mit dem
Aktenzeichen R K Bart 40 413 über die erwähnten 49 000
Feſtmeter Rundbhelz Der Wert dex auszuführenden Ware
betrug etwa 20 Millionen Mark Für die Ausfuhrbewilli
gung verlangte Fries 5 Millionen Mark Für Teilpoſten
beſcheinigungen wurden ihm durch Vermittlung des Bank
hauſes Merzbach in Offenbach a M 600 000 Mark gezablt
Die ſehr verwickelten Schiebungen haben die Holzfirma M
Stöcker in Offenbach a M und das hinter ihr ſtehende Bank
haus um etwa 2 Millionen Mark dadurch geſchädigt daß
Fries es verſtand nicht nur die Propiſion in die Taſche zu
ſtecken ſondern noch 6000 Feſtmeter Rundholz ohne Bezah
lung von der Firma zu erhalten Jn richterliche Haft ſind
genommen der obenerwähnte Reuthner die Kaufleute Otto

e J àJ ZUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 15 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Rosner Die Braut des Schmiedes Gedicht von
Adolf Kaſſau Der Hering Eine Lausbubgeſchichte von
a Nlezander Schettler Bunte Zeitung Schach

ätſel

e còcc c vLieber Eugen
Dem großen Verjüngungs Forſcher Profeſſor Eugen Stei

nach in Dankbarkeit gewidmet von
Guſtav Hochſtetter

Nachdruck verboten

Profeſſor Eugen Steinach
Du grundgelehrtes Haus
Jch reiß mir faſt ein Bein ach
Vor lauter Freude aus

zen dir Profeſſor Eugen
u fandeſt es wie man

Das Jugendkraft Bezeugen
Bequem verlängern kann

Man geht und operiert ſich
Gleich auf dem Schneidetiſch
Wird man ſtatt achtzig vierzir
Und lebt noch einmal friſch

Und was mich lieber Eugen
ieran am meiſten freut
s will ich nicht verſchweigen

Du kamſt zur rechten Zeit

Es iſt ja augenblickli
Das Deben gar ſo ſüSo billig und ſo glückEin reren 19
Wir Menſchen alle ſchweben
In Wonne hier und Freud
Es wäre ein Mal leben
Uns viel zu wenig heut

Das Hungern und das Faſten
Dazu die Kohlennot
Der Berg von Steuerlaſten

Der umzukippen droht

Die Sorge und Bedrückung d
Die uns allſtündlich quält
Da hat uns die Beglückung
Von Eugen grad gefehlt

Er ſchafft den Grau n und Kahlen
Der Jugend Wiederkehr
Und man darf Steuern zahlen
Noch achtzig Jahre mehr

Unbeſetzte Lehrſtühle an der Univerſität
Halle

Nachdem ſchon im vergangenen Sommer Semeſter das
Ordinariat für Kunſtgeſchichte an der Univerſität Halle
nicht beſetzt war kündigt auch das Vorleſungs Verzeichnis
für das kommende Winter Semeſter unter der Rubrik Kunſt

ſchichte nur zwei Vorleſungen des Privatdozenten Dr
rſtenberg an Ordinarius für Kunſtgeſchichte in Halle

war früher Geheimrat Goldſchmidt der von Halle aus an
die Univerſität Berlin ging und dann Geheimrat Waetold
der von hier aus in das Kultusminiſterium berufen worden
iſt Die Gelehrten die als Nachfolger Waetzolds nach Halle
berufen wurden haben abgelehnt Neuerdings hat man an
Prof Frankl in München einen Ruf gerichtet auch er
t ſich noch nicht zur Annahme entſchließen können Als

iter des kunſtgeſchichtlichen Seminars gibt das Vorleſungs
Verzeichnis Proſ Dr T an Als Leiter des archäolo
giſchen Seminars wird Prof Dr Y bezeichnet Der bis
herige Leiter Geheimrat Robert hat nachdem vor mehr als
einem Jahrzehnt das Kultusminiſterium den Profeſſoren
nahe gelegt hat mit ihrem 70 Lebensjahre zurückzutreten
zu Beginn dieſes Jahres das Ordinariat für Archäologie
niedergelegt trotzdem er noch durchaus rüſtig iſt und auch

iebig Vorleſungen hält Es verlautet daß das Seminar
im kommenden Semeſter nicht verwaiſt ſein wird daß vielmehr Prof Ka ſro der bigherige Leiter des deutſchen l

archäologiſchen Jnſtitutes in Athen den Ruf als Roberts
Nachfolger annimmt

Das landwirtſchaftliche Jnſtitut der Univerſität
das der berühmte im vorigen Jahre verſtorbene Geheim
rat Wohltmann leitete hat noch immer keinen Direktor er
halten Die Ernennung geht vom Kultusminiſterium aus
Der Miniſter der dem Rücktrittsgeſuch Roberts ſo ſchnell
Folge leiſtete läßt ſich in der Beſetzung dieſes Poſtens

t

Als Leiter des pharmakologiſchen Jnſtituts nennt
das Vorleſungs Verzeichnis Prof Dr N N Auch die
Pharmakologie hat in Halle ſchon im zweiten Semeſter keinen

Vertreter fProf Koellreutter nach Jena berufen
Das durch das Ableben des Geh Juſtizrats Joh Niedner

erledigte Ordinariat für öffentliches Recht an der Univerſi
tät Jena iſt Prof Dr jur Otto Koellreutter in
Halle angeboten worden Der aus Freiburg Baden ge
bürtige Staats und Verwaltungsrechtslehrer Schüler be
ſonders von Richard Schmidt war früher im badiſchen hö
heren Verwaltungsdienſt tätig Im Jahre 1912 erwirkte er
ſeine Zulaſſung als Privatdozent in Freiburg erhielt hier
ſpäter den Titel außerordentlicher Profeſſor und ſiedelte
1919 als a o Profeſſor nach Halle über wo er 1912
zum Ordinarius ernannt wurde Sein Spezial
arbeitsgebiet iſt en gliſches öffentliches Recht und Rechts

verfaſſung

Abermalige inSchändung des Heinedenkmals Aus Ham
burg wird gedrahtet Das Heine Denkmal in Hamburg
das vor einem Kontorhauſe in der Mönckebergſtraße Aufſtellung
gefunden hat wurde in einer der letzten Nächte abermals
mit roter Farbe überſchmiert Drei Perſonen wur
den als mutmaßliche Täter verhaftet Das Denkmal ſtand
früher bekanntlich auf Korfu und wurde nachdem dag
Achilleion in den Beſitz des deutſchen Kaiſers überging

nach W 10 000 Mark verkauft
Rei ſtwart Dr Edwin Redslob hat ſeine Ent

ennachgeſucht um aus einem Rekunſtwart in Berlin zu widmen
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